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(äffigen und dem Pfarrherenzu gehorchen. Die fieben Städte verbanden fich dagegen, zur

einander zu ftchen und von der evangelischen Zehre nicht zu weichen. Weder die Einftellung

des evangelifchen Gottesdienstes in den Städten, noch eine vom Bischof Urban von Baljaıı

verjuchte Gegenreformation auf dem flachen Lande außerhalb der Geltungsiphäre der

marimilianischen Conceffion gelang: in Enns wurde der neu eingejebte Pfarrer verjagt und

in Sierning rotteten fich die Mefferer, Hammerjchmiede, Schleifer, Köhler und Holznechte

zufammen; im Thale von Windifchgarften wurde der Prädicant mit bewaffneter Hand in

die Kirche eingeführt, dem Stifte Spital Steuer und Dienft verweigert. Im Neihlviertel

lagen die Märkte Rohrbach und Aigen mit dem PVropfte von Schlägl in Hader. Den

Widerjeglichen mangelte nicht das Wohlwollen der Herren und Nitter.

Die Lage war auf das höchfte geipannt. In St. Beter am Windberg nahm der

große Bauernaufruhr den Anfang. Die Pfarrleute vertrieben gewaltjam den katholischen

Pfarrer; das Gleiche geichah in Waldkirchen und Rohrbach. Mit einem Patente entjandte

der Landeshauptmann den Landrichter nach Rohrbach; mit Mühe entfam verjelbe den

ergrimmten Bauern. Sie blieben unter Waffen, zu Hunderten und Taufenden durchzogen

fie das Mühlviertel und jegten an Stelle fatholifcher Priefter evangeliiche Prediger ein;

die Märkte wurden in Güte oder mit Gewalt zum Anfchluß beivogen.

Ein faiferliches Mandat gebot die Abjchaffung der eingedrungenen Prädicanten,

unterjagte jede Zufammenvottung umd verhieß Abhilfe gegrimdeter Bejchwerden. Eine

ftändifche Unterfuchungscommiffion wurde gewählt und der Hofprocnrator Berger ent-

jendet, die Bejchtwerden entgegenzunehmen. Ummmviunden jprachen die Bauern mun ihre

Abficht aus, nicht blos die Papiften zu verjagen, jondern auch alle Klöfter und Schlöffer

zu zerftören. Im Hausruckviertel erhoben fich gegen ihren evangelifchen Herun AUchaz von

Hohenfeld die arg bedrückten Unterthanen von Benerbacd) (1595).

Am 3. Detober erging rings um Neukirchen am Walde die Anjage. Waigenticchen

ywoirde bejeßt und von einem Gewalthaufen der Markt Benerbach zum Anfchlufje genöthigt;

Lazarus Doppler, Befiger des Wasenbergergutes in Obergermating, und Hengjtberger

werden al3 Führer genannt.

Die eiligft abgeordnete jtändische Commilfion nahm unverrichtetev Dinge ihren

Rückzug; die Bauern erklärten, fie hätten fich verfammelt, um alle Neuerungen abzubringen

und eine Bejchwerdejchrift an den Staifer zn entwerfen.

Zu fpät befchloffen die Stände, die Rebellen mit dem Schwerte anzugreifen. Zwar

wırde Eferding vom Landeshauptmann Hans Jakob Löbl Freiheren auf Greinburg ein-

genommen und Gotthard von Starhemberg zeriprengte einen Haufen Bauern im Machland,

Landesoberit Weikdart von Polheim aber wurde von den Bauern bei Neumarkt überfallen

und aus dem Felde gejchlagen.


